30.09.09 – 02.10.09                            





05.10.09

Klassenfahrt am

Edersee

Alle Eltern standen am Parkplatz der Schule und warteten nur noch auf Frau Heck-Schneider. Jetzt kam sie.Wir packten unsere Köffer in den Kofferraum des Busses,und stiegen in den Bus.Jede Klasse hatte ihre eigene Seite.Wir fuhren los. Auf dem Weg sahen wir meine alte Heimat Frankenberg. Und den Edersee,völlig ausgetrocknet.

Aber wir bestaunten die versunkene Brücke. Nun waren wir da.Fünf freiwillige Kinder hatten sich zum tragen helfen gemeldet.Zuerst brachten wir die Koffer in die Zimmer.Dann gingen alle noch mal ins Haupthaus und holten Bettwäsche.Ich hatte probleme beim bettbeziehen,denn ich hatte nicht geübt.Danach sind wir ins Schloss Waldeck gefahren.Zuerst haben wir uns das

Köpferschwert angeguckt, zunächst wurden fünf Jungs und vier Mädchen im Schandkorb gedreht, direkt daneben stand eine Frau aus Beton an einen Pfahl gefesselt. Als nächstes schauten wir uns die großen und sehr kompliziert aussehende Marmorsäge an. Direkt gegenüber stand ein Tisch auf dem früher die Leute ausgepeitscht worden sind. Manche aus unserer Klasse sind auch ausgepeitscht worden.

Nun besichtigten wir eine Gefängiszelle und gingen in die Speisekammer,in deren Nebenkammer früher die Hexen hinunter gelassen worden sind. Wir gingen wieder an die frische Luft. Kurz darauf standen wir am 120 Meter tiefen Brunnen und es dauerte 20 Sekunden bis ein Stein am Boden ankam, hinterher gingen wir zur Seilbahn und fuhren den Berg zum Bus hinunter.

Nachdem wir zu Hause waren gab es erstmal Mittagessen. Nach dem Mittagessen beschäftigten wir uns bis zum Abendessen mit Freundschaftsbändchen und spielen. Auf einmal rief Frau Heck-Schneider: “Abendessen!“. Alle Kinder strömten ins Haupthaus. Nach dem Abendessen gingen wir ins Bett.

Am nächsten Tag fuhren wir Boot und danch gingen wir über die Staumauer. Am Ende der Staumauer war ein schöner Spielplatz. Nachdem wir uns ausgetobt und etwas gegessen hatten wanderten wir einen steilen Berg Berg zum Tierpark hinauf. Bei der Vogelschau durfte ich den Wüstenbussard auf die Hand nehmen. Un die Wolfsfütterung war sehr spannend. Anschließend waren wir noch auf dem Spielplatz. Nun stürmten alle in den Bus. Auf dem Wge sahen wir noch ein Reh. Als wir fertig mit dem Abendessen waren gingen alle sehr traurig in ihre Betten, denn am nächsten Tag ging es ja schon wieder nach Hause.

Am nächsten Tag war ich spät dran. Alle trafen sich beim Fussballfeld. Als der Bus da war rannten alle in den Bus um die letzten Reihen zu belegen. Als wir da waren kam gerade Mama aus dem Wald und ich stürzte ihr nur so in die Arme. Als wir im Auto waren fuhren wir gleich wieder in den Urlaub.

Ende

